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Keine
Kompromisse
In die805 S haben die Bri len das ganze

Kn0w-how ihrea Topserie gepackt. Und
genauso kl ingt die Edelkompakte auch

ine B&wsolltsein,aberder Platz reicbt
nicht für 'ne Große? Kein Problem.
Schließlich bieten di€ Briten;njeder ih

rc.ModellreihenauchLautsprecher in kom
pakter Bauform an. Richtct man den Blick
auf die Top'Linie 800. gibt es mit der 805S

sareine Bo! diealleAttributeder Flaggschif
li sorusagen als komprimierte Esenz in sich
rereint. So könnte es durchaus passieren,
diss Sie - einmal von d€r Mini 800 "ange
firl - die lrage nach einer standbox gar
nichl mehr stellcn wollen.

Hier ist nänrlich allesg€boten.'vas auch die
ißgewachsenen Schirestern aüsnrachr An-

Eefangen vom wunderschön gearbeiteteD,
nach hinten rund zulauf€nden cehäus€,das
hnen mittels einer extrem aufr{lindig aus-
get-ührten lvlatrix beruhigt uDd i€rsteift ivi!d,
Liber den selbstverstäDdiich nach Art des
Hdlses rus Kevlar gewobeneD Tief Mittel-
töner nit seiDem chalakteristischen,,Phrse
Plug" in der Mitte, bis hin zur mükanten,
dufgesetzten Hochtonrdhre, in der eine 25-
Millimeter ÄluniniumkaLotte ihren DieDst
schiebt. D.ss die 16,5-Zentimeter durch

messende GeqrbemembraD im B.$ aus de.
ströhungsgünstigen und ultraleiseD
,,Flowporl" ßasrefl exöffnung ausatnret, de-
ren oberfl ächeDgestaltung an einen Collball
erinDert, ist bei B&W Ehrensache.

Ein Geheimnisdes bishinTu Extrempegeln
verzenungsfteien Klangbildes ist das von den
britischeD lDtwicklern eßonreDe,,Batanced
Drive lvlagnets)ßtem. Dem MagDeten weF
deD hier gezielt KulfeF uDd Nlasnesium'
komponenten beigeiügt. So rve.den Indük
tivitütss.hrv.nkungeD der Schrvings!ulc
während der Bervegung in1 Magnetfeld mi'

Klar, knackig und strukturiert
lnr Hdrtcst gcfiel uns B&Ws edehte Kom
päkte derD auch mit eiDeDr rvuDde.b.r€nt-
sp.Dnten, feiD ausbalancierten uDd raumlich
großer Klangbild. Im Bass bleibt sie strälf
und eherschlä.k, lvds etwa Nils lofgrens teils
aberwitzig schDell gespielte Git.rre bei
,,Keith DoD\ Co" mitviclVervedarbo!. Dass
sich uns die Schwebungen und obertöne der
saiten bis tu die feinsten Detaik nrittcilten,
ist ein vediensr des bekaonten Hochtöners,
der obr{ohl nun scbon einige Jalrre gebaur

iD Konbination mitderexakt berechnctcn
Röhre noch inrmer zu den besten seiner
Klase zählt. Was auch dazu fühft, da$ die
805S gegenüber weniger sorgfältig genras-
tertem Material gnadenlos ist ündjeden reh
leraufdeckt.So mochtebei deD Red HotChi-
li Peppcrs (,,Hutrp De Bümp: "Drni Cdli
fornia") trotz des knackigen Funk Eeats
keine rechte Freude anfl<omnen. tlie Auf-
nahmen neigen aufgruDd fieser Komprcssi-
on zum Zischeln- Die feine, britische Ddme
möchte also gern nit ebeDso exzellenter
Software gefüttc.t werden, un ihre ganze
Klasse auszuspielen,diesie in Sachen Raum-
.bbildung. Tiefenst.treluDg und Natürlich-
keitin dieserLig. ganzvorn mitspielen 1ässt.
D. nracht dic B&w keine Kompromissel

Tobiü Zoporo'|ski

0bschon B&Ws
aufwändise Ge-
häuseversteilung
ihren Namen mit

streifen teilt. han-
delt es sich mit-

sol ides Hand-
wsrk. Das Giner

platten (r1, die in
rnehrercn Ebenen rechtwinklig zueinan-
der angeordnet sind, s0f gen für eine ex-
tremeVerstei{ungdes Lautsprecherqe-
häuses. Resonanzen sind s0mit kaum
vorhanden. Durch die einqefrästen Lö-
cher in den 0uerveßtrebunqen können
die verbauten Chassis praktisch das qe-
samte lnnenvolumen des Kabinetts aus'
nuüen. Zud€m wid iede Zelle zusät,lich
mit Schaumstoff bedämpft.

I

Paar um€2600
llaße: 24x42x35cm lBxHxl)

Garantie: 10 Jahre
venrieb: B&W Group, Tel.: 05201/87170

wwwboweß w lkins.de

A Le Attribute, die wn aus B&Ws Topklass€
kennen, haben die En!länder in eife kom
FakleBauforrngegossen DässderBassncht
so $,eit hinabreichtwie be denSlandnrodel
en, st log sch und iür dle 805S eher ein VoF
lei Sie rnusierr sehr gute Software vo
rausgesetzt gelöst und hefilich entspafnt

L A B O B

Wie wir es von Boweß & Wi k ns nichl an
deß kennen, istauch die 805 S sehrsauber
abgestimmt und überzeugt mite nem unkiti
schen Frequen?verauf Der kleine ..0lp bei
e nem Kioheftz ist  für lTerTleimit tel töner
fasttypisch und sple t klang ich keine Ro le.
DerBassbercich isteherknackig und punch !
a s abgtundt ief ,  was d€m K angbid zugute
k0mrnt m llbemahmeber€ ch?wschenTief-
mittel- und Hochtöner st einewinzige Lücke
erkennbar die v€rnrutlch von der [/]ontage
des Tvreet€rs außerhalb des Lautsprech€rge
häusesherrührt ,aberkeinere tonaleBdche
in der Darb etung verußacht. Auch der mpe-
danzverlauf ist  sehr unkit isch, se bst Röh
renv€lstärkerdürften sich an der kompakten
Eng äiderin heim schfühlen Die Sprungant
wort istfür eine Zwei Wele Kanstruktion ty-
pisch. das Tming äbso utokay.
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Gezähmte
Wilde
lm November2007 begeisterte uns die

kleinste Canton Reterence über alle

Erwarlüngen hinaus. lJmso gespannter

waren wir auI die Nachfolgerin

Tar\ i lh lkh i ' t  d ie neue 9.1 ihrer  Vor-

I  sanre ' in  zum \er \e.h\e ln .hnl ich.
I  DJ$ drs Cehiruse in  de.  R!nduns um

eineD Zentimeter breiter iflrdc, fälhjed€n
falls nicht auf. Der Enrge'lcihtc erkennt das
geäDdertc Typenschild lassen rvir mal auße!
vor lediglich di€ völlig anderer, von Can'
ton (mit)enFvickelten, sehr n.$iv irirkeD-
den T€rminrls. Aber selbshrstäDdlich endet
die Weiterent1{ickluDg nicbt beidcrart pro
f.DeD Dins€n, sondcrn geht unäuffi1llig

Insbesondere der Hochtonbereiclr erfuhr
eine akribische Überarbeitungbis in winzi-
ge Details. So konnnt hier statt der Alüka
lottc mit doppeher S.hwingspule eiDe st.rk
durchker.misierte AlumiDiumoxidkalotte
als Uberhangschwingspulensysten mit
leichterer, niederinduktiver und tberrrisch
besserer Enrf.chwicklung zunr Einsatz. Dic
ser Hochtöner verfugt über cine Kalotte mit
steileref Rundung und einen um 1,2 Milli
meter höhereD Dome. Der gc;rndc.te front
plattenaufu au sorgt im Ubernahmebereich
um drei Kilohertz herunr für einer dcutlr
cheD Pegelgewinn und erheblich verringer
te Klirrwerte. Dynamhch ist die Kalotte ih-
.em Konus Mitspieler deutli.h überleg€D,
denn sie kanD Spitz€n voD 11l dB mühclos

Doch aoch der Tiefmitteltön€r würde in
Detailswie Sicke und Zent,'ietspinne ileiter
optimien. So sollten seine FähigkeiteD ge-
steigert iverden,,,Druck" iD den unteren Lr
gen zu macben. Beide Laulsprecherchassis
lcgtcn durch die ModifikationeD an Kon-

Mit dem Ziel cines noch aüsgewogeneren
Abstrahl respektiveRundstrahlverhaltens
ging das lDivicklu ngsteam un1 Frank Göbel
.ucb die Weichean und sorgte hier fiireine
noch geschmeidigere AnpassuDg nn Uber-
nühmebereich. Konfrontiert nran die beiden
ceneratioDeD der Referencc 9 niiteinander,
so komnt €s 2üve.blüflend€n Effekten.

28 STEFE0 1/2009

le nach verlvendeter E]€ktronik kann es
D.imlich mitunter durchaus passieren, da$
das ältere Modell subjektiv uDd nn ersteD
ÄIom€nt beser gefälh. Die veßaDdtsch.ft
desVortrags kt unverkennb.r,abef die Encr-
giebilaDz ist leicht verschobcn. So erscheint
dieVento9 womög1ich aufgrund des et]ris
hohcrcn Klirrs - einen Tick offenea die 9.2
dafür seschmeidiger. sinfter urd zugleiclr
vollmundiger, da sie zodem im B.ss die Na-
se noch €ireD Hauch vorn€ hat.

tseide vertügen utJcr Tieftonqualittten. die
€incr kleinen Standbox 7ur Ehre gereichen
würden. BeiLou Rbodes sehr direkt aufge-
nommenemGesdDgimTitel,,alooni über-
zeu$€ die 9.2 nrit der besse.cn Dübietung,
zeigte ftehr Ptrnch, Ndtilrlichkeit und KöF
per, aucb in den Stinrnrcn beiNils Lofgrens

,,Keith Don't Go" und,,Curtrin Calls" lon
Sara K. Unter detu Strich ;t die Deue CrD-
ton 9.2 rtrfgrund ihrer Homogenität und$
höhten Pegelftstigkeit noch ehlrs univeßel
le. !nd langzeittauglicher dls die bereits gaDz
heno(agend€ 9. Sie ist zrvarauch leurer ge
worden. die Superbox von CaDton- Aber in-
mer DochjedeD CeDtwertl Ton Frßt1tzcl1

Paar um €2400
lilaße: 23,5 x 40 x33 cmlBxNxT)

Gärant ie:5Jahre
Ve reb Canton.Te :06083/287-0

wvwvcanton.de

Waf Canton mit der Vorgängerln ein spekta.
külärerWurfge ungen. so gi l  dies eßt€cht
iür di€ opt imiene Feference I2 Es dürl t€
schwerfa len. in der Edelklasse der (omp!k
ten e ne un verselef e nsetrbare Box a s die.
sezuinden Audlophi€r,äusgewogenerund
zldem dynam scher Kaigl Phantast sch.

T A B O R

!1

DerAmpl lud€nf rcquenzgang zelgt. was man
äuch hörr H er st mmt a les, es g bl weder
E nbdche noch Ubenreibungen, die Box re
produzieir I nealg att ufd ausqewogen bis 50
H€nz h nab. Auch abseits der Achse sl der
Hochronabfa I  ausgesprochen mlnimä, das
Fundstlahlvehalten sornit ausgezeichnet.
Wirempfehlen Ständeraufst€ lung ufd € ch-
tes Einwinke n 7um Hörpatz DerWirkungs
!räd von 83 dB ist für eiien Laußprecher
durchschni l t lch. Jür e ne Kornpaktbox aber
gut. Ev€ enl lst d e Sprunganh^/od, die ein
einwandf reies, praktisch veßatzloses T ming
defbe d€n Chass s zeigt und d e ebenso an
springendewe glaubhafteLebendigketdes
Vo rags e*lä( Der lmpedänzverlauf offen
bart ein N,,linimunr von 3,2 Ohm um 50 Herlz.
wasnormgerecht ist  einstäbi €rV€ßtä*er
kann trorzdem nlcht schadenl

KLANG-NIVEAU 90o/o

Die elngesetzten

mitte s aufwändi!er
Simulationssottware (K ippel) perfekti0-
nie( Zu erkenn€n ist  der, ,Beinah€"'
H0rnv0rsat! der H0chtonkalott€ (untenl
und der "Trip e Curved Conealleftöner
aus Aluminium mit  drei  wirksamen IVem-



Dem Namen
zur Ehre
Sie istfei[  gemachl ünd stecktvoller
lJberraschüngen - die Callas von 0pera
isl anders als übliche Kompaktboxen,
aberdeshalb noch lange keine Diva

ie suchen eine Kompaktbox abseih
vom GewöhDlicheD, die nicht seh. Iaut,
aber besonders pl.stisch spielen und

Musik qtrasi intravenös ve.abrei.hen muss,
daturaber auch ein paar Euro mehr kosten
da.8 Hier ist siel Sie heißt Callas und stanmt
vom italienischen Hersteller Opera. DieCal-
las erfüllt sämtliche genannten Ansprüche
par exzellence und ist obend.ein erstklassig
verarbeitet. Ein €chtes Schmucktück eben.

In d€m nach bester italienischer Manier
ftrrnierten und mehrfach lackierten cehäu
sesteck€n nichtweniger.lssechs Chassisdes

norwegischen Spezialisten
Seas: ein lser Tiefmitteltö
ne. mit Magnesiumnenl
bran und ftlnfHochtonkalolren, davon drei
aufder Rückseite der Calläs. Die restlichen
zwei sitzen ober und unterhalb des Haupt
strahlers, wobei nur der untere den gesam
ten Freqüenzbereich überetr€icht, ilas Inter
fcrenzen verneidet. Dem Tieftöner verhel
ten zwei ebenfalls rückwärtige Reflexöff
nungen zu nreh. Druck.

Und es ist erstaunlich, wie viel Punch das
zierliche Börchen entwickelr. Was ihm an

Iülle fehlt, nrachtes durch Impulstuitär$etr.
So kamen die tiefeD SchlägeaufHexun Ti
ans'Pära Mitä kemig und gehalrvoll. Ob
wohl däs kleinc Chassis ddbei tüchtig aüe
leDkt€, tönte die Callas uDangestrengt. Das
Ende ist err€icht, w€nn die Menbran ohne
VoNarnungansct ägt. Bis €s so weitkomnn,
lut aber schon läDgst der Nachbar geklingelt.

MitAbdeckung noch besser?
Lauthörer kaui-en eh andere L.utsprechea
und so liegen die eigentlicfien Stärke! der
opera denn auch etwa in ihrer überaus ho
mogenen und m.rkant€D Stimmenryieder
gabe. Fast holographisch srellt sie diese in
den Raun.Aber nicht ah luzideDAbkl.tsch.
sondernmit hohefi rerer Fenigkeit,ja bei-
nahe authentischer.,Präsenz l Auch die Dar
stellung räumlicher Tiefe und schwebender
S)nthezise.wolkeD,diesi.b in der ferne ver

lie.en, ist ihr trletier Um diese VoF
züge herauszukitzeln, nusten r{ir
dieCallas nichtandersplatzieren als
aDdere Kompaktnrodelle. Zickig ist

lv€m die Darstellung zu unnrit-
telbar gerüt, dcr darf ausnahmswei,
sedie Blenden aufsetzen. Mit ihnen
tönt die Italienerin ein weDig rnil
der und sogar Doch un Nuancen
ditrerenzierter - wohl deshalb, weil
dann MDF-Stege deD direkten Luft-
koDtakt zwischen deD vorderen
Tweetern uDterbrech€n.

Dass die glärzende Opera dann
nicht nrehr aufden Hörnerv zielt, braucht
nieftand zu befiirchten. Sie bleibt nr jeden
Fall ein hochkonzentrie!tes, ausg€leiltes und
zugespitztesHighEnd Konzept, das zur Auf
nerksamkeit ,'!ingl und eine engeVerbin-
dung zwischen den Hö.er und der Musik
schafft. Wer fragt da noch nach Allround
Eigenschaft en uDd Partytauglichleir? raur
sprecher. die allen sefailen rrollen. gibt's se-
nug. Die Callas geläh mirl Matthias Bö,le

Paafum€3500
It4aße: 22x37x37 crn lBxHxl)

Garantie:5 Jahre
Velrrieb: TAD-Aud overtr eb

Ie.:08452/9513213
wl]vwtad.audiove r eb d€

Extr€me Lebendigkeit sow e e ne geradezu
gre fbarp astische und zLrgleich !./e träum ge
Abbi dufg g€hef Hand in Hafd mit einem aui
wändigen Dipo -Konzepl und eßtk assiger
Verarbeitufg.Inr Bass istdle Ca lasdurchäus
proJund. slößtdatüraberanPegelgren?en.

L A B O ß

Der Frequenz!äng der 0pefa ve.läuit grund-
sä12 ich sehr inear Auiei fe beiKompaktbo-
xen be iebte Anhebung derobeßn 8ässewur
de v€ft chtet D € während unserer Hörtests
überhaupl n cht reg st erbare Hochtondele
zwischen drei ufd zehn K loh€rtz istunserem
[/]ess!€rfahref !eschu del, das übersein kuF
zes Zeitfensterflef exonen ausblendet Auf-
grund der Dipo Abslrah ung der Ca las ad
d ertsichunlernornralenBedingung€ndie f-
d rekle Energ e über Fel exofenzum D rekt
scha I  h nzu. n der Praxis k ingt d e 0pera
keineswegs gedeckt, sandernfrisch und prä.
sent Die gutmütige, ohne !rößere P€aksv€.
lauf ende lmpedanzkurve bleibt stets oberhalb
d€rVer0hnr N,4arke.DieSprungantworrzeigt
ein prahisch synchron€s Ansprechen dervor-
d€ren Hach ririt dern Tiefm tte töner nn€r
ha b € nerhalben N,4l lisekunde.

KTANG-NIVEAU SzOh

SEHR GUT

0berhalb von zwei Ki lohertz arbeitet  die
Cal las als Dipol.  Das heißt,s ie st lahl tnach
vorne wie hinten ab. f iefe Töne brei ten
sich kuselfömig aus, h0he mitzunehmen,
der Bicht^/irkuig. Das Dipol-Prinzip sorgt
hierfür eine qleichmäßige-
fe Bescha lung des Raums.

Und auch lür mehr Rel le-
xion€n von der Rückwand.
Diese erreichen zeitvefzö-
gert das 0hr und beurirken
oft eine natürlich anmuten-
de Gelöslheitundl lefe. Der
Effekt hängt von der 0beF
tläche der Wand Ltnd d€m
Boxenabsiand zu ihr ab.
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